
Daten nutzen!

Alle zwei Wochen neu:

Der Data Navigator Newsletter

Guten Tag {{ contact.VORNAME }} {{ contact.NACHNAME }},

seit einem Jahr gibt es unseren Data Navigator Podcast, im November fand

unser Data Navigator Forum statt; höchste Zeit für einen Newsletter, der die

neuen Entwicklungen rund um die europäische und deutsche

Datengesetzgebung und die Folgen für die effiziente Nutzung von Daten

zusammenfasst. 

Ca. alle zwei Wochen werden wir in Zukunft 

   •  unsere neue Podcast-Episode zusammenfassen,

   •  Usecases zur Datennutzung vorstellen,

   •  über Neuigkeiten aus der Politik berichten und

   •  rechtliche Themen der Nutzung von Daten diskutieren.

Alle erwähnten Inhalte sowie die wichtigsten Links finden Sie im Verlauf des

Newsletters. Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen.

Mit besten Grüßen,

Martin (Schirmbacher) und Hubertus (von Roenne)

Dr. Martin Schirmbacher, Partner bei HÄRTING Rechtsanwälte

Dr. Hubertus von Roenne, Partner bei Upgrade Organisationsentwicklung

Episode #36 mit Benjamin Helfritz

https://haerting.de/team/martin-schirmbacher/
https://upgrade-partner.de/hubertus-von-roenne/


Standardisierung für den

Datentausch

Wir sprechen mit Benjamin Helfritz

vom Deutschen Institut für Normung

e.V. (DIN) über die Bedeutung von

Standardisierung für die

Digitalisierung und einheitliche

Datenformate.

Es geht um die Entstehung

und Funktionsweise von Normen

und Standards und den zentralen

Organisationen für solche Standards. 

Außerdem erörtern wir die Frage, warum Standards eine notwendige

Voraussetzung für funktionierende Datenmärkte sind und nicht nur „Nice-to-

have“? 

In der Episode arbeiten wir auch heraus, inwieweit sich der Digitale

Produktpass auch für die Zurverfügungstellung von Daten nach dem Data Act

eignet. Spoiler: Das ist eine gute Idee…

Folge auf Spotify anhören

Folge bei Apple anhören

Use Case #01 – Ertragssteigerung von

Windenergieanlagen durch SCADA-Datenanalyse

Worum geht es?

https://data-navigator.podigee.io/36-standardisierung-fur-den-datenaustausch
https://data-navigator.podigee.io/36-standardisierung-fur-den-datenaustausch
https://open.spotify.com/episode/7c9eMcQDtTrO4bN74Q6AXD
https://podcasts.apple.com/us/podcast/standardisierung-f%C3%BCr-den-datenaustausch/id1822390794?i=1000748861019
https://www.datenstaerkenwind.de/
https://www.datenstaerkenwind.de/


Blattwinkelfehler und Rotorunwuchten zählen zu den teuersten, oft zu spät

erkannten Problemen von Windenergieanlagen. In Deutschland können ca. 45

% der Blattwinkelfehler vermieden werden, die derzeit Kosten in

geschätzter Höhe von 197 Mio. € verursachen.

Ursache sind aerodynamische Unwuchten und Schwingungen, die zu erhöhtem

Verschleiß, Folgeschäden und verkürzter Lebensdauer führen. Das

wirtschaftliche Potenzial liegt somit nicht in neuer Technik, sondern in der

systematischen Nutzung vorhandener Betriebsdaten, die die Fehlerquellen

frühzeitig erkennen.

Einzelheiten bei DatenStärkenWind

Hebel durch den Data Act

Der EU Data Act schafft den Rechtsrahmen für den Zugang zu SCADA- und

CMS-Daten, damit nicht nur der Hersteller der Windturbinen, sondern auch die

Betreiber oder auf derartige Analysen spezialisierte Dritte Blattwinkelfehler

rechtzeitig erkennen können. In der Praxis werden SCADA-Daten zumeist nur

eingeschränkt zwischen Hersteller und Betreiber geteilt.

Durch die Verarbeitung hochaufgelöster Daten können:

   •  Anomalien frühzeitig erkannt werden

   •  Ursachen analysiert werden

   •  Schäden vermieden werden

   •  der Lebenszyklus der Anlagen verlängert werden

Der Data Act ermöglicht damit Effizienzsteigerung, Kostenersparnis,

Netzstabilität und neue Geschäftsmodelle.

Es profitieren mehrere Akteursgruppen:

   •  WEA-Betreiber: reduzierte Stillstandszeiten, höhere Stromerträge

   •  Stromabnehmer und Verbraucher: bessere Prognosegenauigkeit, geringere

Systemkosten

   •  Industrieunternehmen: gesenkte Personal- und Kostenressourcen

   •  Umwelt & Nachhaltigkeit: Beitrag zur klimaneutralen Energieversorgung

   •  Markt & Wettbewerb: längere Laufzeiten von Bestandsanlagen und

steigende Akteursvielfalt

Der Use Case zeigt: Der Zugang zu hochaufgelösten Betriebsdaten ist

ein unmittelbarer Hebel zur Kostensenkung und Effizienzsteigerung im

Windenergiesektor – mit einem klar bezifferbaren Einsparpotenzial von 197 Mio.

€ jährlich allein im Bereich der Blattwinkelfehler.

Neues aus Brüssel

https://www.datenstaerkenwind.de/


Konsultation der EU-Kommission zu Reasonable

Compensations: 

Die EU-Kommission wird "Guidelines on the calculation of reasonable

compensation" veröffentlichen. Darin soll erläutert werden, wie die

„angemessene Vergütung“ im Sinne von Art. 9 DA zu berechnen ist, die an

Unternehmen ggf. zu zahlen ist, wenn diese Daten bereitstellen müssen. Die

Kommission hatte Zur Konsultation aufgerufen und am 10.2.2026 ein Webinar

zur Diskussion durchgeführt, an dem Hubertus und Martin teilgenommen haben.

Stellungnahmen sind noch bis zum 20.2. möglich.

➔ ZUM DOWNLOAD DER DRAFT GUIDELINES

Durchführungs-VO der Kommission zum Datenaustausch im

Schienenverkehr: 

Die EU-Kommission hat eine Durchführungsverordnung erlassen, die

technische Standards für den interoperablen und

diskriminierungsfreien Datenaustausch im Schienenverkehr vorschreibt.

Damit wird insbesondere geregelt, wie und in welchem Format Eisenbahndaten

zwischen Unternehmen zu teilen sind – unter direktem Rückgriff auf zentrale

Vorgaben des Data Acts. Die neuen Regeln legen Datenformate,

Qualitätskriterien, Cybersicherheitsanforderungen und Zugriffsrechte für

verschiedene Datenarten fest und schaffen dadurch die technische Grundlage

für mehr Transparenz, offene Schnittstellen und innovative digitale

Dienste im Passagier- und Güterverkehr. Die Verordnung verdeutlicht damit,

wie der Data Act sektorspezifisch umgesetzt wird, um einheitliche, digitale

Datenökosysteme („one-stop shops“) und einen wettbewerbsfähigen, offenen

Datenzugang im europäischen Bahnsektor zu ermöglichen.

➔ ZUM DOWNLOAD DER VERORDNUNG 2026/253

Neues aus Berlin

https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/consultations/data-act-commission-seeks-feedback-draft-guidelines-reasonable-compensation
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/consultations/data-act-commission-seeks-feedback-draft-guidelines-reasonable-compensation
https://transport.ec.europa.eu/news-events/news/commission-adopts-harmonised-eu-specifications-data-sharing-rail-transport-2026-02-10_en
https://transport.ec.europa.eu/news-events/news/commission-adopts-harmonised-eu-specifications-data-sharing-rail-transport-2026-02-10_en


Sachverständigenanhörung zum Durchführungsgesetz zum

Data-Act: 

Am 28.01.2026 fand eine öffentliche Anhörung des Digitalausschusses zum

Entwurf des Data-Act-Durchführungsgesetzes statt, bei der Sachverständige

den Gesetzentwurf grundsätzlich begrüßten, aber zahlreiche Detailkritik und

rechtliche Bedenken äußerten. Kritikpunkte: 

   •  unklare Rechtsbegriffe (wobei fraglich ist, wie der deutsche Gesetzgeber,

diese adressieren soll)

   •  Aufsichtsarchitektur (wobei Einigkeit bestand, dass die BNetzA

grundsätzlich zuständig sein soll, streitig ist noch der Umfang der

Zuständigkeiten der Datenschutzaufsichtsbehörden der Länder und die

Koordination mit der BfDI)

   •  Bußgeldrahmen (wobei vor allem eine moderate Anwendugnspraxis

gefordert wird)

   •  Die Experten forderten letztlich insbesondere praktikable Leitlinien, eine

effektive Zusammenarbeit der Behörden sowie rechtssichere, wirtschafts- und

verbraucherfreundliche Rahmenbedingungen.

➔ EINZELHEITEN AUF DER WEBSITE DES DEUTSCHES BUNDESTAGES

Rechtliches

Neues aus dem juristischen Blätterwald: 

Baumgartner/Paal: Data Act und Datenzugang – Ausgestaltung, Grenzen

und Durchsetzung, NJW 2026, 1

Der Aufsatz beschäftigt sich besonders mit dem Datenzugang für Nutzer, den

Umgang mit Geschäftsgeheimnissen und das Verhältnis zum

https://www.bundestag.de/presse/hib/kurzmeldungen-1140112
https://www.bundestag.de/presse/hib/kurzmeldungen-1140112
https://www.bundestag.de/presse/hib/kurzmeldungen-1140112


Datenschutzrecht. 

Bei der Frage zum Datenzugang sind die Autoren für eine Alternativität (statt

Subsidiarität) der Zugangsansprüche aus Art. 3 und 4 Data Act. Hersteller sollen

also wählen können, ob sie Daten „by Design“ oder auf Verlangen und unter

Geheimnisschutzbedingungen bereitstellen. Eine analoge Anwendung

des Geschäftsgeheimnisschutzes aus Artt. 4 f. DA auf Art. 3 DA lehnen sie ab.

Der Aufsatz beschäftigt sich auch mit der Frage der Rückwirkung: 

Nur einzelne Normen des DA regeln einen expliziten Ausschluss (z.B. Art. 3

Abs. 1 DA) oder eine ausdrückliche Rückwirkung (Kapitel IV, z.B. Art. 13 DA auf

Altverträge mit langer Laufzeit), während für andere (z.B. Wechselfreiheit bei

Cloud-Diensten, Kapitel VI) Rechtsunsicherheit besteht. Diee Autoren referieren

die unterschiedlichen Lösungsansätze und plädieren differenziert für eine

praxis- und vertrauensschutzorientierte Lösung

➔ ZUM ARTIKEL BEI BECK-ONLINE ($)

Aus der Beratungspraxis:

Praktisch wöchentlich haben wir derzeit mit SaaS-Mandanten zu tun, die

darüber brüten, wie sie ihren Kunden welche Kosten im Falle einer

vorfristigen Vertragsbeendigung in Rechnung stellen können. Der Data Act

sendet hier unterschiedliche Signale (Art. 25 Abs. 2 lit. d DA: maximale

Kündigungsfrist von zwei Monaten, Art. 29 Abs. 1 DA: keine Wechselentgelte ab

12.1.2027, Art. 29 Abs. 4 DA: bei vorzeitiger Kündigung möglicherweise

auferlegten Sanktionen). Ein Ansatz kann hier sein, für die Höhe der Sanktion

auf einen Vergleich zu Standardentgelten bei kürzerer Laufzeit abzustellen. 

Sie möchten uns einer Person aus Ihrem Netzwerk

empfehlen?

Per E-Mail empfehlen

Per WhatsApp empfehlen

Data Navigator

Ein Projekt von

Dr. Martin Schirmbacher

schirmbacher@haerting.de

+49 (0) 30 28305740

Datenschutz 

Imprint 

Abmelden

https://beck-online.beck.de/Bcid/Y-300-Z-NJW-B-2026-S-1-N-1
mailto:?subject=Das%20k%C3%B6nnte%20Ihnen%20gefallen%3A%20Der%20Data%20Navigator%20Newsetter&body=Guten%20Tag%2C%0A%0Aich%20dachte%2C%20das%20k%C3%B6nnte%20Ihnen%20gefallen%3A%20der%20Data%20Navigator%20Newsletter.%20Er%20bietet%20regelm%C3%A4%C3%9Fig%20kompakte%20Updates%20und%20gut%20verst%C3%A4ndliche%20Einordnungen%20rund%20um%20Daten%2C%20Digitalisierung%20und%20aktuelle%20rechtliche%20Entwicklungen.%0A%0AWenn%20Sie%20m%C3%B6chten%2C%20k%C3%B6nnen%20Sie%20sich%20hier%20anmelden%3A%0Ahttps%3A%2F%2Fdata-navigator.eu%2Fnewsletter%2F%0A%0AWenn%20Ihnen%20der%20Newsletter%20zusagt%2C%20geben%20Sie%20den%20Link%20gern%20auch%20im%20Team%20weiter.%0A%0AViele%20Gr%C3%BC%C3%9Fe
https://wa.me/?text=Vielleicht%20ist%20dieser%20Newsletter%20auch%20f%C3%BCr%20Sie%20interessant%3A%20https%3A%2F%2Fdata-navigator.eu%2Fnewsletter%2F
https://podcasts.apple.com/us/podcast/data-navigator/id1822390794
https://podcasts.apple.com/us/podcast/data-navigator/id1822390794
https://open.spotify.com/show/0nao7ONcd52S8OzriQEvG4?si=a9b965cd70784e89
https://open.spotify.com/show/0nao7ONcd52S8OzriQEvG4?si=a9b965cd70784e89
https://youtube.com/playlist?list=PLcVBrTJY4nChRsh_DC7G05gv1l221CiO6&si=0LA98Mx0q46_aa_k
https://youtube.com/playlist?list=PLcVBrTJY4nChRsh_DC7G05gv1l221CiO6&si=0LA98Mx0q46_aa_k
https://data-navigator.eu/datenschutz-2/
https://data-navigator.eu/impressum/


und Dr. Hubertus von Roenne

hubertus.vonroenne@upgrade-partner.de

+49 (0) 69 87 20 84 56


